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„blick durch“

Die 4B der Volksschule Kolonitzgasse bei ihrer Premiere in der Demokratiewerkstatt.

Die Pressekonferenz ist eine Ge-
meinschaft, die sich an einem Tag 
versammelt und darüber redet, 
was in die Öffentlichkeit kom-
men soll. Jetzt zu dieser Zeit wird 
viel über die neue Regierung ge-
schrieben. Im Parlament treffen 

sich die Presseleute und bespre-
chen die neuen Inhalte. Die Zei-
tung (Presse) ist dafür da, der Be-
völkerung zu bestätigen, was zur 
Zeit los ist.

Pressekonferenz

Deni, 9 Jahre
mit seiner Sekretärin

Diese Zeit ist eine Zeit wo nix zu 
berichten ist. Zum Beispiel in den 
Sommerferien haben Politiker 
auch Ferien. Und alle relaxen am 
Strand. Darum müssen Zeitungen 

fade Sachen spannend machen, 
wie z.B. das Monster von Loch 
Ness.

Saure gurkenzeit

Artikel  von Benedikt  Kraus (9)
geholfen von Oliver Kern (9)
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Lorenzo sieht im Fernsehen die neuen Nachrichten!Denise besitzt Fernsehen, Radio und Zeitung und will 
Schokolade verkaufen!

super Durchblick Felix - sein grösstes abenteuer: 
„Schokolade ist gesund!!!“

Ich bin die 
Medienchefin und 
die Schoko-Fabrik 
gehört mir auch !

juhu Schokolade 
ist  gesund!

WAS!!! Schokolade ist 
gesund?

Das ist aber interessant, 
DREI MAL täglich 

Schokolade essen, da 
mach ich mit!

Kaufen Sie Schokolade 
!!! Bewiesen ist nun, 
dass Schoko gesund 

ist.

Iris hört die Nachricht im Radio. Oliver liest die neue Zeitung.
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  Iris (10), Felix (10), Oliver (9), Lorenzo (10), Denise (9)         

Schokolade ist ungesund und die Medien-Chefin ist PLEITE gegangen.

Man darf nicht immer alles glauben, was geschrie-
ben wird! Man soll zuerst selbst nachdenken, bevor 
man die Nachrichten glaubt. Keiner darf alle Medien 
alleine besitzen und über alles bestimmen. 

HALTET DIE AUGEN UND OHREN OFFEN, DASS IHR 
NICHTS FALSCHES GLAUBT!!!!!

Erklärung:

Die Gruppe trifft auf Super-Durchblick-Felix Felix hat die Super-Idee.

  Das ist ein 
Märchen, das 

stimmt doch gar 
nicht!

Überall hört und liest 
man, dass Schokolade 

gesund ist!

Machen wir doch unsere 
eigene Zeitung! Wir müssen die 

Wahrheit ans Licht bringen!



4

Nr. 188 Dienstag 25. November 2008

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Wenn ihr wis-
sen wollt wie 
ich fliege, dann 
fragt doch den 
Inder. Ich bin 
in Indien und 
habe schon 
viel von die-
sem gigantischen Land gesehen. Hinter mir steht 
eine große Moschee, die auch für die Touristen 
zugänglich ist. Täglich pilgern hier tausende Men-
schen her, um sie anzuschauen. 

Hallo! Ich bin in 
Australien. Das 
ist das Land der 
Kängurus. Wie 
ihr seht, zeige 
ich euch eine Ta-
fel, dort seht ihr 
ein Känguru. Die 
Kängurus springen hier über die Straße. In Australi-
en leben auch andere Tiere. So wie der Koalabär. In 
Australien ist es auch wärmer als in Österreich. Die 
Australische Hauptstadt heißt Canberra. In Austra-
lien spricht man Englisch.

Hallo Leute, ich 
heiße Michaela 
und stehe hier 
auf der Chine-
sischen Mauer. 
Der  Ausblick 
ist einfach   
überwältigend. Es ist schön warm. Es gibt in China 
viele Grünflächen. Es gibt auch viele Berge. In Chi-
na ist Sushi sehr beliebt. Für die Chinesen ist Sushi 
super lecker.

Ich bin jetzt 
am Mond und 
die Temperatur 
ist -9 Grad. Die 
Schwerelosig-
keit ist einfach 
perfekt. Die 
Sicht auf die Erde ist sehr gut. Es gibt viele Fahnen 
von den Astronauten, die vor mir hier waren. Hier 
gibt es viele Krater mit erstarrtem Magma.

Hallo! Ich bin 
hier in den 
USA. Ich ste-
he gerade vor 
einem tollen 
Gebäude. Es 
ist  die be-
rühmte  Ba-
rack Obama Highschool. In den USA spricht man 
Englisch. In diesem Land gibt es viele berühmte 
Schauspieler. Die Hamburger schmecken hier ein-
fach super!

Erklärung:

He Leute! Wir haben euch auf den Arm genom-
men! Wir waren die ganze Zeit in Wien in der De-
mokratiewerkstatt. Wir haben einfach geschum-
melt, indem wir unsere Fotos ausgeschnitten und 
auf andere Fotos kopiert haben. Auch die Texte 
sind nicht immer ganz richtig. Vieles haben wir frei 
erfunden. Seid ihr jetzt im Bilde?

Neve, Michaela, Deni, Egor, David (alle 9)

das neueste aus aller welt 
Die rasenden Reporter der Demokratiewerkstatt waren überall auf der ganzen Welt unterwegs. Hier 
berichten sie von ihren Erlebnissen.
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Gezeichnet von NiklasDas Weltall gezeichnet von Egor

Amerika gezeichnet von NeveGezeichnet von Alexander

Die 4B der Volksschule Kolonitzgasse vor dem Parlament

ein paar impressionen ...
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bilder sind wahr

Das ist die Geschichte dazu: 

Es ging an einem grausligen Nachmit-
tag eine kleine Teufelfamilie spazie-
ren, denn sie liebt schlechtes Wetter. 
Sie wollte den Himmel vernichten. 
Deswegen  haben sie Bilder von Lesco 
gemacht, dass die Kinderfamilie im 
Himmel Angst bekommt. Der Freund 
von Lesco hat gesagt: „Wir werden die 
Kinder vernichten!“

Wir haben euch beeinflusst, indem wir das gleiche Bild verändert und dazu eine andere Geschichte 
geschrieben haben.

Das ist das OriginalbildJan (9), Alexander (9), Angelika (9), 
Susanna (9), Daniel (9)

Bei der ersten Geschichte sind die Figuren ziemlich böse dargestellt. Sie haben Hörner, zeigen uns die Zun-
ge und halten Ruten in der Hand. 

Unsere zweite Geschichte zeigt, wie sich die „Bösewichter“ verändert haben. Sie sind jetzt so lieb, dass sie 
sogar einen Heiligenschein auf den Kopf haben und zu Engeln geworden sind.
Lesco und seine Freunde leben im Himmel 
der Allheiligen. Lesco und Collecti sind sehr 
freundlich und lieben Kinder. Weil die beiden 
so freundlich zu ihnen sind, beschenken die 
Kinder Lesco und Collecti mit guten Sachen 
und fotografieren auch noch. Als die Kin-
der von der Schule zurückkommen treffen 
sie Lesco. Sie rufen ihm zu: „Hallo Lesco! Wie 
schön dich zu sehen! „Hallo!“ ruft Lesco. „Coll-
ecti kommt auch gleich!“ In diesem Moment 
komm Collecti aus seinem Haus. „Hi! Ich lade 
euch alle zu einem Eis ein!“ „Hurra!!!! Danke 
Collecti!“ Als sie in der Eisdiele ankommen, 
bestellen sie sich Rieseneisbecher. Hmh Le-
cker!!! 

Die böse Familie

Die brave Familie
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beeinflussung durch wörter

PÄRCHEN RAUBT 
EINE GROSSE BÄCKE-
REI IN FAVORITEN 
AUS

Mit einer riesigen Pistole bewaff-
net stürmt ein Pärchen plötzlich 
eine Bäckerei am Otto-Probst-
Platz in Favoriten. Die 47-jährige 
Angestellte  muss unerwartet  
den Tresor öffnen, anschließend 
bedienen sich die unheimlich 
kriminellen selbst. Bevor das 
Paar mit der einzigartigen Beute 
flüchtete, sperrten sie die Ange-
stellte auf einmal im WC ein.Eine 
Sofortfahndung verläuft negativ.

Folgende Wörter sind eingefügt 
worden, damit der Artikel span-
nender und interessanter zu le-
sen wird: 

riesig
plötzlich

unerwartet
unheimlich
einzigartig
auf einmal

Wir haben durch Wortwahl den Originaltext aus der Zeitung verändert.

Originalartikel

Florian (9), Niklas (10), Karoline (9), 
Elli (10), Benedikt (9)

Das ergab die Gruppeneinteilung für 
den Vormittag.
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politik? was ist das?

Heute haben wir in der Demokratiewerkstatt eine 
Umfrage über Politik durchgeführt. Wir wollten 
wissen, wie sich die Menschen auf der Strasse über 
Politik informieren. 

Frage 1: „Wie informieren Sie sich über Politik?“
Drei von vier Personen sagten: „Ich informiere mich 
über die Zeitung.“
Frage 2: „Lesen Sie Zeitungen?“
Zwei von vier sagten: „Ich lese den Standard.“ Und 
die andern sagten: „Ich lese am liebsten die Kronen 
Zeitung.“.
Frage 3: „Sehen sie Fernsehsendungen?“
Zwei von vier Personen sagten:  „Ich sehe im Fern-
sehen am liebsten die ZIB 2.“
Frage 4: „Hören Sie Radiosendungen?“ 
Drei von vier Personen sagten: „Unser Lieblings-
sender ist Ö1.“

Wir haben heute Leute auf der Straße gefragt, wie sie sich informieren.

Sarah (10),  Lukas (10), Lea (9), Mattias (9)

1

2

Der StandardDie  Kronen Zeitung

Welche Zeitungen lesen Sie?

Wir waren heute auf der Straße und haben eine Umfrage 
gemacht.

Die eine Hälfte liest Kronenzeitung und die andere 
Standard..

Quellennachweis: Folgende Quellen von Seite 4:
- Amerika: http://www.andree-neumann.de/usa2006/assets/
images/Lonliest_Road.jpg
- unterwegs: http://images.zeit.de/bilder/2008/01/leben/rei-
sen/unterwegs/unterwegs-artikel.jpg
- Afrika -Elefant: http://www.bastianpastewka.de/img/portfo-
lio/tv/pin/pin_indien_illu1.jpg
- Marokko - Wüste: http://www.transafrika.org/media/Bil-
der%20Marokko/wueste%20marokko.jpg
- Indien: http://klangwolke.net/ursprung/indien.jpg
- Chinesische Mauer
http://www.welt.de/multimedia/archive/00548/China_mau-
er_DW_Reis_548898g.jpg
- Mond: http://astronomy.meta.org/monatlich/0402_
monatsthema_k.jpg
- Känguru
http://www.bankpensionisten.at/bilder/veranstaltungen/
Australien/Achtung_Kangaroo_gr.jpg


